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/ Verhandlungen 


der 


dritten Jahres-Verſammlung 


Atlantiſ hen 


deutſch⸗amerikaniſchen Baptiſten⸗Gemeinden, 


onferenz 


gehalten bei der 


Gemeinde New Haven, Conn, 
vom Mittwoch, den 12., bis Montag, den 17. September 1900. 


Vorſitzer: E. Anſchütz, 

Stellvertreter: G. Fetzer, 
Erſter Schreiber: H. von Berge, 
Zweiter Schreiber: C. Rot h. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Scranton, Pa. 
Zeit: Vom 20. bis 24. September 1901. 


Niſſions- Komitee. 
E. Anſchütz, L. C. Knuth, 
G. Fetzer, F. W. C. Meyer, 


C. L. Marquardt. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 
G. Fetzer; Stellvertreter: E. Anſchütz. 


Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 1930 Marſhall Str., Philadelphia, Pa. 


Anordnungs⸗Komitee für 1901. 


G. A. Günther, F. Knorr, 
J. H. Rexroth, J. C. Schmitt. 


Verhandlungen 


der 


Atlantiſchen Konferenz 
1900. 
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New Dios iſt die Muttergemeinde New-Englands. Dieſelbe hatte 
ihre Tochter⸗ und Schweſtergemeinden zur diesjährigen Konferenz zu ſich 
beſchieden, und waren letztere in zahlreicher Vertretung erſchienen. Die 
ſchmucke Kirche, die freundlichen Geſichter der Geſchwiſter, die herzlichen 
Worte ſowohl des Predigers der bewirtenden Gemeinde, als der engliſchen 
Prediger G. H. Ferris von der Calvary- und A. K. Foſter von der Olivet⸗ 
Gemeinde buchſtabierten zuſammen den herzlichen Willkomm, als am Mitt⸗ 
woch Abend die Eröffnungsverſammlung ſtattfand. 

Am nächſten Morgen ſchritt man zur 


Organiſation 
Unter der Leitung des letztjährigen Vorſitzers, Br. G. Fetzer, und nachdem 
derſelbe die Konſtitution verleſen, wurde die Delegatenliſte aufgeſtellt, 
welche folgende Vertretung ergab: 


Connecticut. | 
Bridgeport: H. L. Dietz, Jakob Ratzlaff, Rud. Naber. Meriden: E. 


Berger, A. Stockburger, ſen., H. Stöcker. New Britain: H. von Berge, Wm. 


von Berge, Wm. Kieſewetter, ſen., Carl Steinberg. Waterbury: C. A. 
Schlipf, J. H. Well, Schw. K. Schlipf. 
Delaware. 
Wilmington: C. Roth, Sophie Gatta, Schw. E. Schneider, Schw. M. 
Saſſe. | 
Maryland, 
Baltimore: H. F. Winkeltau. 
Maſſachuſetts. 


Boſton: O. F. Piſtor, C. E. Grohe. 
Atlant. Konf. II. 
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| New Jerſey. 

Hoboken: F. Knorr, W. Steeger. Jamesburg: F. G. Wolter. 
Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, J. C. Huber, Chr. Schmitt, H. Joithe. 
Newark, 2. Gem.: C. Schenk. Paſſaic: C. Tietge, M. Schröder. 
Pilgrims-Gem.: H. C. Baum, Chas. Weimar, Suſanna Weimar. Town 
of Union: Wm. Papenhauſen, Aug. Sippel, Kath. Moos. Weſt Hoboken: 
E. Anſchütz, C. Weber. 

New York. 


Albany: F. W. Becker, Wm. Schmidt. Brooklyn, 1. Gem.: C. L. 
Marquardt, J. J. Kebler. Brooklyn, 2. Gem.: A. P. Mihm, Jakob Lies, 
Wm. Lies, Fred. Begemann. New York, 1. Gem.: G. A. Günther, G. A. 
Schulte, John Andreſen, J. G. Rehm. NewYork, 2. Gem.: G. Fetzer, F. C. 
Albrecht, F. Rabe, J. Hoekth. New York, 3. Gem.: R. Höfflin und Schw. 
Höfflin, J. Dietmeyer. New York, Eagle⸗Ave.⸗Gem.: H. Marſchner, Guſt. 
Adomat. New York, Harlem-Gem.: R. T. Wegener, Schw. J. G. Mäder, 
Schw. Albt. Mäder. New York, Immanuels Gem.: J. H. Rexroth, F. Rüſe⸗ 
ler, Schw. M. Rapp. Süd Brooklyn: H. Trumpp, Theo. Trumpp, Schw. 
Math. McCullen. 

Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem.: L. C. Knuth, J. A. Schulte, A. Klaiber, J. 
Paſtoret, P. Heppe. Philadelphia, 2. Gem.: Wm. Kuhn, J. Gärtner, C. 
Buchner. Philadelphia, 3. Gem.: G. Knobloch. Scranton: J. C. 
Schmitt. 
Unter den vielen Beſuchern, die erſchienen waren, befanden ſich die Brüder 
Prof. L. Kaiſer und die Studenten J. F. Olthoff und J. Schmidt von unſerer 
Schule, J. C. Grimmell von Cleveland, J. F. Niebuhr und „Vater Mohr“ von 
Allentown, Pa., und unſere Miſſionarinnen H. Ritzmann und M. Rapp. Außer⸗ 
dem wurden der Konferenz im Laufe der Sitzungen vorgeſtellt die Prediger der 
deutſch⸗methodiſtiſchen und däniſch⸗kongregationaliſtiſchen Nachbargemeinden, die 
Brüder Suter und Johanſen, wie auch Dr. T. A: T. Hanna von Shelton, Conn, 
Die Beamtenwahl ergab folgendes Reſultat: E. Anſchütz, Vorſitzer: 
G. Fetzer, Stellvertreter; H. v. Berge, erſter Schreiber, C. Roth, zweiter 
Schreiber; L. C. Knuth, Schatzmeiſter. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 
1. Für Gottesdienſte: F. W. C. Meyer, H. L. Dietz, H. v. Berge. 
2. Für Geſchäfte: R. Höfflin, C. Roth, C. Schenk. 
3. Für Aufnahme von Gemeinden: C. L. Marquardt, L. C. Knuth, G. 
Knobloch. 

4. Für Durchſicht der Briefe und Zuſchriften: A. P. Mihm, W. Kuhn, F. 
Niebuhr, H. Marſchner, E. Berger. 

5. Für Heimgänge: J. C. Schmitt, W Papenhauſen, C. Tietge. 

6. Zir Prüfung des Schatzmeiſterberichts: J. A. Schulte, F. Rüſeler, C. 
Weber. | 

7. Zur Nomination fiir Miſſionskomitee: R. T. Wegener, F. Rüſeler, H- 

Trumpp. 

8. Zur Anordnung der nächſten Konferenz: G. A. Günther, J. H. Rexroth, 

F. Knorr, J. C. Schmitt. 
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9. Berichterſtatter: „Sendbote“, H. v. Berge; ©Examiner””, G. Fetzer; 
„Watchman““, A. P. Mihm; Commonwealth“, W. Kuhn; „Wahr⸗ 
zeuge“, C. Roth. ; 

Br. Marquardt überbrachte den Gruß der Central-Konferenz und Br, 

G. A. Schulte diejenigen von der Südweſtlichen und Nordweſtlichen, 
welche alle mit Dank angenommen wurden. 

Folgende Brüder, welche während des Jahres in die Grenzen dieſer 
Konferenz eingetreten, wurden vorgeſtellt und willkommen geheißen: F. W. 
Becker, Albany; J H. Rexroth, Immanuels Gemeinde; J. C. Huber, 
Miſſion der 1. Gem. Newark; F. G. Wolter, Jamesburg; C. Tietge, 


Paſſaic. 
Gemeindebriefe. 


Dieſelben wurden wie üblich vorgeleſen. (Siehe Auszüge und Sta⸗ 
tiſtiken weiter hinten.) Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete: 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Ein wechſelreiches Jahr der Konferenz⸗Arbeit iſt wiederum verfloſſen, und wir 
ſind im ſtande, aus den Briefen der Gemeinden eine überſichtliche Darſtellung des 
Werkes zu bilden. Während einige Gemeinden eine recht ſchöne Anzahl von Be⸗ 
lehrungen und Taufen berichten, ſo iſt doch keine allgemeine Erweckungs⸗ und 
Ernte⸗Zeit unter den Gemeinden zu verzeichnen geweſen. Im Vergleich zu der 
Zahl der berichteten Taufen des vorigen Jahres, 143, iſt jedoch eine erfreuliche Zu⸗ 
nahme aufzuweiſen. Die diesjährige Zahl iſt 228. Durch Briefe von deutſchen 
und engliſchen Gemeinden ſind 121 zugekommen, durch Erfahrung und Wieder⸗ 
aufnahme 35. Durch Briefe an deutſche Gemeinden allein wurden 114 entlaſſen, 
mehr als letztes Jahr an deutſche und engliſche Gemeinden zuſammen. Nebſt 
dem wurden 48 an engliſche Gemeinden abgegeben. Der Tod hat ebenfalls 
größere Lücken in unſere Reihen geriſſen als wie im Vorjahr, 61 gegen 58. 
Durch Ausſchluß und Streichung verloren die Gemeinden 106 Glieder. Nebſt der 
angegebenen Zahl der an deutſche und engliſche Gemeinden entlaſſenen Glieder 
haben die drei Gemeinden in Philadelphia 36 von ihrer Zahl entlaſſen zur Bil⸗ 
dung einer lettiſchen Gemeinde. Der Abgang dieſer lettiſchen Geſchwiſter reduziert 
den Reingewinn der Konferenz um ein Erhebliches. Die Geſamtzunahme be⸗ 
trägt 385, die Geſamtabnahme 325 — der Reingewinn 60, gegen 23 im Vorjahr. 
Die diesjährige Gliederzahl beträgt nun mit Einſchluß der 31 Glieder der neuauf⸗ 
genommenen Ebenezer⸗Gemeinde von New Pork 4400. 

Baltimore und Egg Harbor City ſind predigerlos. In Wilmington, James⸗ 
burg, Paſſaic, Albany und Immanuels⸗Gem. New York vollzog ſich Predigerwechſel⸗ 
Die 2. Gemeinde in Brooklyn kauſte einen neuen Bauplatz in einem anderen Stadt- 
teil und durfte ihre neue Kapelle mit Predigerwohnung einweihen. Die Ver⸗ 
ſammlungshäuſer der Gemeinden Bridgeport, New Haven, 2. Newark, 2. New 
York wurden im Innern renoviert und verſchönert. Die Eagle-Ave -Gemeinde 
New York und die 2. in Newark durften ziemlich an ihrer Kirchenſchuld abtragen. Die 
Gemeinde in Boſton eröffnete eine neue Miſſion in Norwovd. Das Häuflein in 
Seymour, das keine Statiſtiken einſandte, iſt ohne Verſammlungshaus und Pre- 
diger und bedarf inſonderheit unſerer Fürbitte. 
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Der finanzielle Stand der Gemeinden giebt Anlaß zu erneuter Dankbarkeit 
und zeigt, daß die Opferwilligkeit unſerer Geſchwiſter ſich nicht vermindert hat, 
ſondern nennenswert geſteigert iſt. Eine Geſamtſumme von $68,641.62 iſt aufge⸗ 
bracht worden, wovon $61,102.82 für Lokalzwecke und $10,182.82 für auswärtige 
Zwecke verwandt worden ſind. Die Durchſchnittsſumme iſt etwas über 814.50 per 
Glied. 

Während wir uns freuen über die Errungenſchaften der Vergangenheit, 
möchten wir „immerdar zunehmen im Werk des Herrn.“ Daß unſere Arbeit nicht 
größere Reſultate aufzuweiſen hat, was Bekehrung von Seelen anbetrifft, iſt 
demütigend und ſollte zur tieferen, ernſteren Prüfung unſeres Arbeitseifers, un⸗ 
ſerer Gebetstreue anleiten. Möchte das neue Konferenzjahr, das uns in das neue 
Jahrhundert hinüberführen wird, eine Erneuerung des alten Zeugenmuts ſchauen 
und uns vergönnen, unſerem gekreuzigten und auferſtandenen König als Lohn ſei⸗ 
ner Schmerzen und Beute ſeines Sieges viele Seelen zuzuführen. 


m. tereitzxer, Das Komitee. 
Der Bericht wurde angenommen, wie auch der Bericht des Komitees 
für Heimgänge. | 
Bericht über Heimginge. 


Eine erſtaunlich große Anzahl unſerer Glieder wurde in dieſem Jahr von 
dem Herrn mit dem Tode abgerufen. 

Von unſeren 33 Gemeinden berichteten 24 den Heimgang von 62 teuren Glie⸗ 
dern, darunter Hochbetagte, die nach langem Kampf und Streit endlich zum Leben 
eingingen, junge, hoffnungsvolle Kräfte und ſolche, die durch Unglücksfälle plötz⸗ 
lich aus unſeren Reihen geriſſen wurden. 

Die 1. Gemeinde in Philadelphia beklagt den Tod von 11 Gliedern, worun⸗ 
ter die alten bewährten Brüder Remſchüſſel und Steineke; die 2. Gemeinde da⸗ 
ſelbſt ſtand ſechsmal am Grab ihrer Lieben, und die 3. Gemeinde mußte 5 ihrer 
Glieder ſcheiden ſehen, worunter einer ihrer Mitbegründer. Die 2. Gemeinde 
New York gab 6 ihrer Glieder das Grabgeleit und die 3. Gemeinde daſelbſt be- 
klagt den Verluſt des teuren Bruder Brand, der von Br. Oncken getauft und die 
ganze Entwickelung unſeres deutſchen Werkes miterleben durfte. Die 1. Gemeinde 
Newark beklagt unter ihren Entſchlafenen ihr älteſtes Mitglied; Union Hill den 
teuren Bruder und Diakon Lehn, Waterbury einen Mitbegründer und New Haven 
ihren alten Br. Berger. Ebenfalls die Harlem⸗Gemeinde New York, ſowie die Ge- 


meinde in Bridgeport beklagen den Heimgang ihres älteſten Diakonen und Gründers 


der Gemeinde, während die neuaufgenommene Ebenezer⸗ Gemeinde in New York 
den Tod ihres Predigers, Br. Baker, betrauert. 

Wir freuen uns, daß wir glauben dürfen, daß ſie ins ewige Leben eingingen; 
ſie ſind daheim beim Herrn, ihre Werke folgen ihnen nach. 

Es erinnert uns an das Schriftwort: „Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
ſondern die zukünftige ſuchen wir,“ und ermahnt uns alle zu gewiſſenhafter Treue 
und völliger Hingabe an unſeres Meiſters Werk. Das Komitee. 


Die in dem Komiteebericht nicht namhaft gemacht wurden, können un⸗ 
er In Memoriam weiter hinten gefunden werden. 
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Erbauliche Verſammlungen. 


Die Morgen⸗Gebetsſtunden wurden geleitet am Donners⸗ 
tag von W. Kuhn: „Gegenwärtig vor Gott“; am Freitag von C. Schenk: 
„Siehe, ich bin bei euch“; am Samstag von H. Marſchner: „Der Geiſt 
der Wahrheit;* am Montag von J. H. Rexroth: „Die mancherlei Gnade 
Gottes. 

Die Abendverſammlungen waren wie folgt: Beim Eröff⸗ 
nungsgottes dienſt am Mittwoch redete Br. Fetzer über: „Unſer Zuſammen⸗ 
kommen“ und zeigte, daß wir auf die Erfahrungen der Vergangenheit 
blicken, in ihrem Lichte Kriegsrat halten und uns zu den Aufgaben der Zu⸗ 
kunft ſtärken ſollten. Br. Niebuhr hielt dann die Eröffnungspredigt über 
Luk. 12, 56 und ermahnte in ſeinen äußerſt praktiſhen Ausführungen, die 


Zeit und ihre Strömungen zu prüfen und zu erfahren, welche Stellung wir 


ihnen gegenüber einzunehmen haben. 

Am Donnerstag Abend hielt Br. Grimmell in ſeiner ihm eigenen 
packenden Weiſe einen Vortrag über: „J. G. Oncken, ſein Leben und Wir⸗ 
ken und deren Bedeutung für das Reich Gottes.“ 

Am Freitag Abend hielt Br. Höfflin, ausgehend von den Worten: 
„Nimm, was dein iſt, © in Matth. 20, 14, eine Predigt über: „Etwas über 


unſer Werk in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.“ In der Ver⸗ 


gangenheit ſei faſt jedes Glied, gewiß aber jeder Sonntagsſchul⸗Lehrer 
Miſſionar. Heute ſchätzen ſich Gemeinden glücklich, wenn fie einen Miſ⸗ 
ſionar haben. Wir müſſen zurück zur Methode der Väter. In den Kin⸗ 
dern liege die Zukunft unſerer Gemeinden. Sonntagsſchulen ſeien nicht 
mehr als Mittel zum Zweck, ſondern als Selbſtzweck anzuſehen. 

Ihm folgte Br. Schulte in einer zündenden Miſſionsrede. 

Am Sonntag Morgen predigte Br. Fetzer über Jeſ. 52, 1: „Mache 
dich auf, Zion, ziehe deine Stärke an.“ Als Gründe, weshalb wir er⸗ 
wachen ſollten, wurden angegeben: a) Weil wir vom Herrn mit der Evan⸗ 
geliſation der Welt betraut. b) Weil wir durch Unthätigkeit am Verder⸗ 


ben anderer ſchuld ſind. c) Weil eine gleichgültige Gemeinde ein Hinder⸗ 


nis. d) Weil Selbſterhaltang es benötigt. Als Bedingungen zur Er⸗ 
langung der Kraft wurden genannt: a) Heiligkeit. b) Ernſtes Gebet. 
e) Treues Feſthalten am Wort. d) Das Erfülltſein mit dem Heiligen 
Geiſt. 

Am Nachmittag waren die Brüder auf den verſchiedenen Miſſions⸗ 
ſtationen verteilt. 

Am Abend predigte Prof. Kaiſer über Pſ. 112, 4. Hier fand Redner 
eine Verheißung für eine beſondere Klaſſe, die Gerechten, und für eine be⸗ 
ſondere Zeit, für die Finſternis. In der gewandten Ausführung dieſer 
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| | x Punkte wurde gezeigt, wie geiſtliches Erkennen durch perſönlichen Charakter 
. 4 bedingt iſt und wie dem wahrhaft Gerechten jede Nacht des Zweifels, der 
4 25 Leiden und ſelbſt des Todes vom göttlichen Lichte durchſtrahlt wird. 

ith 5 | Am Montag Abend warf Br. Günther das Netz aus. Sein Text war 


Joh. 9, 35: „Glaubſt du an den Sohn Gottes?“ Seinen ernſten Worten 


| * ſchloſſen ſich dann in der folgenden freien Verſammlung noch viele andere an. 

6 | Referate. 

| r. H. L. Dietz lieferte ein Referat über: „Die neuteſtamentliche Ge- 

iy und ihre Bedeutung im Reiche Gottes.“ Im Anſchluß daran hör⸗ 

| ten wir ein Sympoſium über „Gemeindethätigkeit.“ Br. E. Berger be- 

i handelte die evangeliſtiſhe, Br. L. C. Knuth die erziehende, Br. F. Knorr 

Fl = | die philanthropiſhe und Br. A. P. Mihm die welterobernde Seite der: 

14 E ; ſelben. Nach reger Beſprechung dieſer Arbeiten wurde 

Li | Ty Beſchloſſen, den Brüdern Referenten herzlich für ihre Arbeit zu danken 
1 und ſie zu erſuchen, ihre Referate dem Editor des „Sendboten“ zur Verfügung 

1 zu ſtellen. 

[8 Ferner hörte die Konferenz Referate von E. Anſchütz über: „Das 

1 chriſtliche Ehe⸗ und Familienleben.“ 

7 H. von Berge über: „Sollte laut Matth. 5, 31. 32, Mark. 10, 4 bis 

| 5 12 und Luk. 16, 18 ein Prediger geſchiedene Perſonen trauen?“ 

= R. T. Wegener über: , Sonntagsheiligung. 


f _- G. Knobloch über: „Weltliche Vergnügungen.“ 
1 Die Sonntagsſchule wurde behandelt in Referaten von J. J. Kebler: 
„Wie kann Bibelerkenntnis unter unſerer Jugend gefördert werden?“ und 
W. Schüßler: „Wie kann die Sonntagsſchule als Pflanzſtätte der Ge⸗ 
meinde ergiebig gemacht werden?“ 
Den beiden genannten Brüdern wurde der Dank der Konferenz vo⸗ 
tiert. 
Die Jugend⸗Vereinsſache fand Berückſichtigung in der Behandlung 
von: „Der Jugend⸗Verein ein berechtigtes und notwendiges Inſtitut in der 
Gemeinde,“ H. G. Siegel; und: „Die wohlwollende Pflege des Jugend⸗ 
Vereins ſeitens der Gemeinde,“ E. Wohlfahrt. 
Ueber die „Frauen⸗Miſſion“ referierten die Schweſtern M. Rapp und 
J. G. Mäder, erſtere über: „Was ſie in ſich ſchließt im Heimatlande,“ 
letztere über: „Ihre Bedeutung für die Heidenwelt.“ 
Nach einer intereſſanten Beſprechung wurde den Schweſtern auf Be- * 


ſchluß herzlich für ihre Arbeit gedankt. 
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Miſſion. 1 

Dieſer Gegenſtand wurde eingeleitet durch den [2 
Bericht des Miſſions-Komitees an die Konferenz. 1 Ft 

Wiederum liegt ein Konferenzjahr hinter uns, wo wir gewohnt find, über die | : | 

von uns in unſerem Konferenzgebiet betriebene Miſſion Rückblick und Umſchau zu 7 ; 
halten. ; T Bb 
Euer Komitee verſammelte ſi< im Sept. 1899 in Newark bei Gelegenheit der 4 A 
Konferenz und organiſierte ſich durch die Erwählung von Br. Anſchütz zum Vor- 4 3 


ſigenden und Br. G. Fetzer zum Sekretär. Im März hielt es ſeine Hauptver- 
ſammlung in der Kirche der Erſten Gemeinde in New York. Jn dieſer Verſamm⸗ 
lung wurden die Miſſionsfelder und die um Unterſtützung eingegangenen Appli⸗ 
kationen eingehend beſprochen und erwogen und die an das Allgemeine Miſſions⸗ 
komitee zu machenden Empfehlungen beſchloſſen. Andere Geſchäfte wurden im 
Laufe des Jahres durch Rundſchreiben erledigt. Alle Empfehlungen eures Komi⸗ i 
tees wurden vom Allgemeinen Miſſionskomitee angenommen. 4 g 

Beim Rückblick auf unſere Miſſionsthätigkeit während des verfloſſenen Jahres ; 
miiſſen wir die Gnade Gottes rühmen, durch die das Werk, wenn auch keinen 
außergewöhnlichen, doch ſeinen ſtillen und gewöhnlichen Fortgang hatte. 

Im ganzen wurden während des Jahres in unſerer Konferenz 12 Brüder von 


der Einheimiſchen Miſſion unterſtützt, 2 im Staat Connecticut, 9 im Staat New ; 
Jerſey und einer im Staat New York. Aus der Kaſſe der Einheimiſhen Miſſion 1 
floſſen $1745.75 in unſere Konferenz. 2 : 


Die einzelnen Felder. : 


Bridgeport, Conn., H. L. Dies, Prediger. Gliederzahl 54. Taufen 1, 8 12 
Aufnahmen durch Briefe und Bekenntnis 5. Die Gemeinde giebt $300, die { Ea 
Connecticut State Convention $250 und die Einh. Miſſion $250. Wenn auch die 1 
Verhältniſſe in der Gemeinde noch manches zu wünſchen übrig laſſen, ſo geht doch | 
das Werk langſam voran. Zank und Streit haben aufgehort und die Gemeinde 5 i 
bekommt wieder einen guten Namen. . = 


Waterbury, Conn., C. A. Schlipf, Prediger. Außer Waterbury bedient 
Br. Schlipf auch die Stationen Litchfield und Torrington. Gliederzahl 43. Tau⸗ 
fen 4, Aufnahmen durch Briefe und Bekenntnis 8. Die Gemeinde giebt $250, die 
Connecticut State Convention $150, die Einh. Miſſion $150. Das Jahr begann 
hoffnungsvoll und es ſchien, als ſollte die Gemeinde einen ſchönen Zuwachs erhal⸗ 
ten. Dieſe Hoffnung wurde jedoch vereitelt durch den Wegzug einer Anzahl Glie⸗ 
der und durch den Anſchluß anderer an die engliſche Gemeinde. 

Hoboken, N. J., F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 79. Taufen 3, Auf⸗ 
nahme durch Brief 1. Die Gemeinde giebt $500, die New ſersey State Convention 
$75, die Einh. Miſſion $225. In der Gemeinde gab's Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, doch jetzt iſt das Werk hoffnungsvoll, indem einige Seelen der Gemeinde 
nahe ſtehen. Die Gemeinde ſammelt einen Fonds zur Abzahlung ihrer Kirchen⸗ 
ſchuld. 4 | 

Jerſey City Heights, N. J., H. C. Baum, Prediger. Gliederzahl 74. 6; 
Taufen 4, Aufnahmen durch Briefe und Bekenntnis 5. Die Gemeinde giebt $475, die 3 
New Jersey State Convention $75, die Einh. Miſſion $150. Es iſt der Gemeinde im 


* 
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Laufe des Jahres gelungen, ihre Kirchenſchuld abzutragen. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht und die Ausſichten ſind verſprechend. 

Union Hill, N. J., W. Papenhauſen, Prediger. Die Gemeinde hat eine 
Station in Gutenberg. Gliederzahl 88. Taufen keine, Aufnahmen durch Be⸗ 
kenntnis 2. Die Gemeinde giebt $625, die New Jersey State Convention $75, die 
Einh. Miſſion $100. Infolge mehrerer Todesfälle erlitt die Gemeinde finanzielle 


Verluſte. Hoffentlich werden beſtehende Schwierigkeiten zwiſchen der Gemeinde 


und der Miſſion bald beſeitigt werden. 

Paſſaic, N. J., C. Tietge, Prediger. Paterſon wird als Station bedient. 
Gliederzahl 57. Taufen keine, Aufnahme durch Brief 1. Nach vieljähriger ſelbſt⸗ 
verleugnender Thätigkeit legte Br. C. H. Schmidt am 31. Mai ſein Amt nieder 
und Anfang Juni übernahm Br. Tietge die Gemeinde. Die Gemeinde giebt 8350, 
die Einh. Miſſion $300. 

Egg Harbor, N. J. Gliederzahl 32. Taufen 1, Aufnahme durch Be⸗ 
kenntnis 1. Die Gemeinde giebt $250, die New Jersey State Convention $150, die 
Einh. Miſſion $100. Anfang März legte Br. J. M. Höfflin ſein Amt nieder und 
ſeither war die Gemeinde predigerlos. Innere Zwiſtigkeiten und Trennung droh⸗ 


ten dem Werk Schaden zuzufügen. 


Jamesburg, N. J., F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 50. Taufen 


keine, Aufnahme durch Bekenntnis 1. Die Gemeinde giebt 8300, die New Jersey 


State Convention $100? die Einh. Miſſion $100. Br. E. Otto beſchloß ſeine Thätig⸗ 
keit am 30. Nov. und am 1. März trat Br. Wolter die Arbeit an. Die Gemeinde 
iſt deutſch und will deutſch bleiben. Die Verſammlungen werden gut beſucht und 
es iſt gute Hoffnung auf Zuwachs durch naheſtehende Seelen. 

Newark, N. J., Miſſion der Erſten Gemeinde, J. C. Huber, Miſſionar. 
Am 1. Dez. fing Br. Huber ſeine Thätigkeit an. Die Miſſion erfreut ſich einer 
großen, blühenden Sonntagsſchule und eines guten Beſuchs der Verſammlungen. 
Acht in der Miſſion bekehrte Seelen wurden in der Erſten Gemeinde getauft. Die 
Erſte Gemeinde in Newark giebt $300, die New Jersey State Convention $100, die 
Einh. Miſſion $800. | 

Emanuels⸗ Gemeinde, New York, N. Y., J. H. Rexroth. Prediger. 
Gliederzahl 67. Taufen 3, Aufnahmen durch Briefe und Bekenntnis 3. Seit 
dem 1. Dez. wird dieſe Gemeinde von der Einh. Miſſion unterſtützt mit $200 pro 
Jahr, während die Gemeinde $600 giebt. Die Gemeinde iſt bei ihrer Armut ſehr 
opferwillig. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Gemeinde trachtet 
danach, mit Gottes Hilfe in den Beſitz eines Eigentums zu kommen, und hat zu dem 
Zweck einen Baufonds angelegt. 

Aus den Vierteljahresberichten der Brüder geht folgendes hervor: Dienſt⸗ 
wochen 456; Predigten gehalten 1132; Hirtenbeſuche gemacht 5072; Taufen 24; 
Aufnahmen durch Briefe und Bekenntnis 33; Gliederzghl 552, Bibeln und Teſta⸗ 
mente verteilt 61; Seiten Traktate verteilt 11,971; Sonntagsſchüler 1027; durch⸗ 
ſchnittlicher Beſuch der Gottesdienſte 464. | 

Wenn auch dieſe Zahlen keine großen Reſultate, was Taufen und A hmen 
betrifft, aufweiſen, ſo zeugen fie doch von treuer und fleißiger Arbeit der Brüder. 

Das Jahr war ein Jahr der geiſtlichen Dürre unter uns. Prüfen wir uns 
ernſtlich vor dem Herrn, woran es liegt, daß unſer Werk ſo langſam vorangeht 
und wir ſolch geringe Erfolge zu verzeichnen haben. 
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Möge in dem bevorſtehenden Konferenzjahr eine mächtige Flut des geiſtlichen 
Lebens und der geiſtlihen Kraft über alle unſere Gemeinden kommen, mögen wir 
erwachen zu neuem Miſſionseifer, damit wir nach einem Jahr mögen zum Lobe des 
Herrn berichten können von großen Siegen! . 

Im Auftrag des Komitees, G. Fetzer, Sekretär. 
Der Bericht wurde angenommen. ? 


Der Schatzmeiſter unterbreitete ſodann der Konferenz ſeinen Bericht, 
welcher, nachdem das dazu beſtimmte Komitee berichtet hatte, alles in Ord⸗ 
nung gefunden zu haben, angenommen wurde. 

Auf Beſchluß wurde eine Kollekte zur Deckung der Shreiderunloſits 
gehoben, welche ſich auf $7.67 belief. 

Wir hörten eine Anzahl Berichte von Miſſionaren über ihre Felder. 

Als Miſſionskomitee wurden erwählt: E. Anſchütz, G. Fetzer, L. C. 
Knuth, F. W. C. Meyer, C. L. Marquardt. 


Die Wahl beſtimmte ferner G. Fetzer zu unſerem Vertreter im 


Allgemeinen Miſſionskomitee mit E. Anſchütz als deſſen Stellvertreter. 

Am Freitag Abend machte Br. G. A. Schulte ſeinem Herzen Luft in 
einer Anſprache über: „Der jetzige Stand unſeres Werkes,“ und redete er 
über die aufopfernde Arbeit unſerer Miſſionare im fernen Norden und 
Südweſten, ſagte einiges über die Finanzen unſeres Werkes und ſchilderte 
dann die geiſtliche Not unſerer deutſchen Landsleute. Die an dieſem Abend 
gehobene Miſſionskollekte betrug 881.64. 

Am Samstag Nachmittag kam die Miſſionsſache noch einmal aufs 
Tapet. Br. G. A. Schulte redete über: „Unſer Miſſionswerk.“ Hierauf 
wurde folgender, von einem dazu ernannten Komitee bereiteter Bericht vor⸗ 
geleſen und angenommen: 


Bericht des Komitees für Miſſions fache. 


Wir freuen uns, aus dem Bericht des Miſſions⸗Sekretärs der Atlantiſchen 
Konferenz zu vernehmen, daß alle Anfragen um Unterſtützung von ſeiten unſerer 
Miſſionsgemeinden bewilligt werden konnten und daß die Arbeit nicht ohne Er⸗ 
folg geblieben iſt. 

Dankbar und anerkennend erwähnen wir die ſchoͤne Gabe von $2000, die von 
der Familie von Br. H. F. Müller von Baltimore, Md., der Kaſſe zur Unter⸗ 
ſtützung altersſchwacher Prediger geſchenkt worden ſind. 

* Wir fühlen aber auch, daß wir als Konferenz Urſache haben, uns zu demütigen, 
weil nicht Größeres in unſerer Miſſionsarbeit geſchehen iſt, und daß es in den 
Grenzen der Konferenz wichtige Miſſionsfelder für uns giebt, die in Angriff 
genommen werden ſollten. Innerhalb der Grenzen von Groß⸗New York haben 
wir nur eine Miſſionsgemeinde und in allen Teilen der Konferenz giebt es ver⸗ 
ſprechende Felder. Wir denken beiſpielsweiſe an Elizabeth, Bayonne, Jerſey City, 
N. J., und College Point, Eaſt New York, L. J., Borough von Richmond, N. Y., 


ſowie an verſchiedene Teile von Bronx Borough, die entfernt liegen von den 


jetzigen Gemeinden in dieſem Borough, wo eine Anzahl deutſche Baptiſten wohnen. 
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Da nun ſchon letztes Jahr dieſer Gedanke in Anregung gebracht wurde und 
ſich kein Weg zeigte, viel in dem Aufſuchen neuer Felder zu thun, ſo ſei beſchloſſen: 

1. Daß wir dem Miſſionskomitee empfehlen, ſich dieſer Sache beſonders zuzu⸗ 
wenden und für die Anſtellung eines Diſtrikt⸗Miſſionars zu wirken, um neue Fel⸗ 
der im Gebiet der Konferenz aufzuſuchen und zu bedienen und ſich bereit halten, 
bei Tagung der nächſten Konferenz diesbezügliche Empfehlungen zu machen. 

2. Daß wir unſeren Gemeinden empfehlen, ihre Gaben für die Einheimiſche 


Miſſion zu vergrößern, damit die Erweiterung unſeres Miſſionsgebiets möglich 


2 
3. Daß wir unſeren Semeinyey empfehlen, die dritte Woche im No- 


er als Gebetswoche zu betrachten zur Erweckung von neuem Miſſions- 


intereſſe und zur Anregung e und perſönlicher Thätigkeit zur Rettung 
von Seelen. Das Komitee. 


Schulſache. 

Prof: L. Kaiſer hielt hierüber eine Anſprache. Seine intereſſanten 
und zum Teil ernſten Mitteilungen hatten folgende von Br. Kuhn einge- 
brachte Vorlage zur Folge, welche angenommen wurde: 

In Anbetracht der von Prof. Kaiſer gemachten Mitteilungen über unſere 
Schule ſei beſchloſſen: 

1. Daß wir der Fakultät unſerer Schule unſere Anerkennung und Zufrieden⸗ 
heit betreffs der Leitung der Schule ausſprechen und fie unſerer ferneren Unter⸗ 
ſtützung verſichern. 

2. Daß wir unſeren Dank gegen Gott ausſprechen für den Erfolg, beſonders 
in finanzieller Hinſicht, deſſen ſich die Schulſache erfreut. 

3. Daß angeſichts der abnehmenden Zahl derer, die ſich zum Predigtamt be⸗ 
rufen glauben, und angeſichts des offenbaren Mangels an geiſtlicher Tiefe und 
völliger Weihe, der ſich bei den jungen Männern unſerer Gemeinden zeigt, wir 
unſere Gemeinden auffordern, die beklagenswerte Erſcheinung ernſtlich zu Herzen 
zu nehmen und Gott bitten zu wollen, Boten zu erwecken und auszuſenden, die 
ſeine Sache ſiegreich weiter bringen. 

Publikationsſache. 


Br. Grimmell ſtand in einer Anſprache für dieſe Sache ein, und ſeine 
Angaben wurden durch die in einem Briefe von Br. Ritter enthaltenen 


Statiſtiken ergänzt. 
Folgende Vorlage wurde todaun angenommen: 


Nach den gemachten Mitteilungen haben wir Urſache, Gott zu danken für den 


Stand unſeres Publikationswerkes und deſſen ſegensreiches Wirken. 


Beſonders freuen wir uns, daß wir jetzt in der Lage ſind, Bibeln zur freien 
Verbreitung von unſerem eigenen Publikationshauſe erlangen zu können. 

Es ſei beſchloſſen: 

1. Daß wir allen unſeren Gemeinden empfehlen, ſich die Verbreitung unſerer 
Schriften angelegen ſein zu laſſen. 

2. Daß wir Gott bitten wollen, unſere Brüder, denen die Leitung des 

Publikationsweſens anvertraut iſt, mit Kraft auszurüſten und ſie dem Werke noch 
lange zu erhalten. 
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Auf Grund von Vorlagen hin, welche das Komitee zur Durchſicht von 
Zuſchriften einreichte, wurde beſchloſſen: 


1. Daß mir dem Geſuch des Publikationskomitees nachkommen, gedruckte 
Bogen herzuſtellen für die Statiſtiken der Konferenzverhandlungen zur Erleich⸗ 
terung der mühevollen Arbeit des 2. Schreibers und des Konferenz⸗Schatzmeiſters; 
und daß die Summe von $5, die für 10 Jahre genügend ſein ſoll, hiermit bewilligt 


as 
2. Daß jede Gemeinde der Konferenz erſucht werde, einen halben Dollar zu 


obigem Zwecke zu geben. 

3. Bezüglich der Summe von $12.35, die noch als Teil der Schuld der unge⸗ 
teilten Oeſtlichen Konferenz für Konferenzverhandlungen 1895—9 der Atlantiſchen 
Konferenz von Br. Ritter zugerechnet wird, iſt es die Meinung der Atlantiſchen 
Konferenz, daß unſer Anteil an dieſer Schuld durch die Kollekte, die ſeiner Zeit 
von Br. C. Buchner in den Gemeinden erhoben wurde, gedeckt worden iſt, und 
daß Br. Ritter ſich an Br. C. Buchner und Br. H. W. Geil um die weiteren Ein⸗ 
zelheiten wenden möchte. 


Altenheim⸗ und Waiſenſache. 

Br. Knuth redete als Vertreter der erſteren und ſprach den Wunſch 
aus, daß die Sache ferner von allen Gemeinden würdige und reichliche 
Unterſtützung erfahren möchte. Die letztjährige Empfehlung war, daß alle 
Gemeinden womöglich eine Abendmahlskollekte im Jahr für dieſen Zweck 
beſtimmen. Auf Anregen Br. Knuths hin wurde dann 

Beſchloſſen, ein Komitee von fünf Brüdern zu ernennen, welche bera⸗ 
ten ſollen, was gethan werden könnte, damit das Altenheim in Philadelphia 
Sache der Atlantiſchen Konferenz wird, um dann der nächſten Konferenz diesbe⸗ 
zügliche Vorlagen zu machen. 

Als Komitee wurden ernannt: R. Höfflin, C. Schmidt von Newark, 
J. J. Kebler von Brooklyn, G. Fetzer und F. W. C. Meyer. 

Der Waiſenvater R. T. Wegener berichtete, daß ihm im Laufe des 
Jahres keine Kinder zur Verfügung geſtellt worden ſeien, obwohl er ſolche 
genügend hätte unterbringen können. Der Bericht wurde angenommen und 
Br. Wegener krſucht, weiter zu dienen. 


Wohlthätigkeit. 


r. J. A. Schulte las einen Aufſatz über: „Unſere Wohlthitigkeiten, < 
einen ACE über welchen er in ſeiner Stellung als Schatzmeiſter mit 
beſonderer Befugnis reden konnte. Br. Papenhauſen brachte dann fol⸗ 
gende Vorlage ein, welche angenommen wurde: 

Nachdem wir den intereſſanten Vortag von Br. J. A. Schulte über: „Unſere 
Wohlthätigkeiten“ gehört haben, fühlen wir uns veranlaßt, folgende Empfehlungen 
zu machen: | 

1. Daß wir dem Herrn herzlich danken fiir den Wohlthätigkeitsſinn, den Er 
in den Herzen der Glieder unſerer Gemeinſchaft geweckt hat. 
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2. Daß wir in dem angefangenen guten Werke in der Zukunft nicht nach⸗ 
. "= ſondern daß durch das gute Beiſpiel, das viele unſerer Geſchwiſter gegeben 
haben, andere gereizt werden, dasſelbige zu thun. 

| 3. Daß alle unſere anerkannten Wohlthätigkeitszwecke gebührend und ſyſte⸗ 
matiſch berückſichtigt werden und alle Beiträge für dieſe Zwecke an unſeren Kon- 


ferenz⸗Schatzmeiſter geſandt werden. Wm. Papen hauſen. 


Sonſtige Komiteeberichte. 


Für Gottesdienſte am Sonntag: 


Predigt am Morgen in der Gemeinde: G. Fetzer. 

Predigt am Abend in der Gemeinde: Prof. L. Kaiſer. 

Predigt am Morgen in der deutſchen Methodiſten⸗Kirche: G. Knobloch. 

Predigt am Abend ebendaſelbſt: L. C. Knuth. 

Predigt in der Howard Ave. Bapt. Church: H. von Berge. 

Predigt in der Olivet Bapt. Church: A. P. Mihm. 

Predigt in der Hope Bapt. Church: W. Kuhn. 

Anſprachen in Gemeinde⸗Sonntagsſchule: C. Roth, F. W. Becker, H 
Marſchner, H. L. Dietz, Wm. Schuff. 

Anſprachen in Miſſionsſchulen: In Hamden: A. Klaiber, P. Heppe, W. 
Papenhauſen. An Williams⸗Str.: H. Trumpp, C. Schenk, F. Rüſeler. 


Der Bericht wurde angenommen und ſeine Anweiſungen am Sonntag 


brückſichtigt. 


Für neue Gemeinden: 

Das Komitee berichtete, daß die jetzt von einem regelmäßigen Konzil aner⸗ 
kannte Ebenezer-Gemeinde in New York um Aufnahme nachgeſucht habe und 
empfahl, daß das Geſuch gewährt werde. » 

Die Gemeinde wurde aufgenommen, in ihrem gegenwärtigen Vertreter, 
Br. John Olthoff von der Schule, begrüßt und ihr Brief vorgeleſen. 

Für Anordnung der nächſten Konferenz: 

Das Komitee empfahl: | 

1. Daß die nächſte Konferenz in Scranton, Pa., tage. | 

2. Daß ſie vom Freitag Abend, den 20. September, bis Dienstag Abend, | 
den 24. September, währe. ® | 

Die Empfehlungen wurden angenommen. | 


Dankesbeſchliiſſe. 

Dieſelben waren von Br. Knorr vorgelegt worden und wurden wie 
folgt angenommen: 

Da die Verſammlungen der dritten Atlantiſhen Konferenz in New Haven, 
Conn., fiir alle Teilnehmer Tage des Segens und der Erquikung fiir Seele und 
Leib waren, möchten wir für die geiſtlichen Segnungen nicht unſerem Gott nur, 
ſondern auch dem Prediger und Singchor der Gemeinde, dem Vorſitzer und den 
Beamten der Konferenz für ihre Leitung, und den Brüdern und Schweſtern für 
ihre gelieferten Arbeiten, unſere herzliche Anerkeanung ausſprechen; und für die 
freundliche Beherbergung und liebevolle Bewirtung von ſeiten der hieſigen Ge⸗ 


a” 183 —„— 


ſchwiſter, die nichts zu wünſchen übrig ließen, ſowie für die Bemühungen des 
Ausflugs⸗Komitees innig danken, wünſchend, der Herr möge alle für ihre Mühe 
und Arbeit reichlich ſegnen. 


Dieſe Beſchlüſſe wurden in der letzten Verſammlung öffentlich vor⸗ 


geleſen. 
Gruß qu die Mutterkonferenz. - 5 
Folgender Beſchluß gelangte zu einſtimmiger und enthuſiaſtiſ<er 
Annahme: 


Beſchloſſen, daß der zu unſerer Freude unter uns weilende Prof. Kaiſer 
erſucht werde, die herzlichſten Grüße und Glückwünſche der Atlantiſchen Konferenz 
an ihre Mutterkonferenz bei ihrem kommenden 50. Jubiläum zu entrichten. 


H. von Berge, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


C onnecticut. 


Bridgeport, H. L. Dietz, Prediger. Durch die Barmherzigkeit Gottes 
iſt uns der köſtliche Friede erhalten worden. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe 
verbunden. Wir danken Gott für die Bekehrung eines Jünglings; trauern aber 
über den Tod des erſten und älteſten Gliedes unſerer Gemeinde. Unſere Sonn- 
tagsſchule iſt klein; die Vereine ſind thätig; ein Geſangverein wurde gegründet; 
die Kirche iſt innen renoviert worden. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. 
— Gliederzahl 56, Taufen 1. Jakob Ratzlaff, Schr., 63 Willerſton⸗Str. 


Meriden, Emil Berger, Pediger. Der Herr hat uns in Liebe und Ein⸗ 
tracht erhalten. Gottes Wort wird mit Ernſt gepredigt. Fünf Seelen durften 
wir durch Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Verſammlungen ſind gut be⸗ 
ſugt; doch mußten wir auch kirchliche Zucht üben. Sonntagsſchule und Vereine 

nd an der Arbeit. Im Vertrauen auf den Herrn blicken wir hoffnungsvoll in die 
Zukunft. Betet für uns! — Gliederzahl 100, Taufen 5. 
John Günther, Schr., 43 Gale Ave. 


New Britain, Hermann von Berge, Prediger. Der Herr hat uns im ver⸗ 
gangenen Jahre reichli eſegnet. Wir durften 16 Perſonen taufen. Mußten 
eine Miſſionsſtation aufgeben wegen Wegzug der dort wohnenden Geſchwiſter. 
Vereine und Sonntagsſchule ſind in gutem date Terryville, unſere Miſſions⸗ 
ſtation, wird alle 14 Tage von unſerem Prediger bedient. — Gliederzahl 143, 
Taufen 16. A. F. Eichſtädt, Schr., 58 Elm⸗Str. 


New Haven, F. W. C. Meyer, Prediger. Innigſter Dank gegen Gott 
erfüllt unſere Herzen für alle empfangenen Segnungen im verfloſſenen Jahre. Die 
Konferenz heißen wir herzlich willkommen in unſerer Mitte. Wir ſtanden in Ge⸗ 
fahr, 2 Kirche durch Feuer zu verlieren. Bedeutender Feuer⸗ und Waſſer⸗ 
ſchaden mußte wieder gut gemacht werden, und durch Gottes Güte entſtand aus dem 
Geringeren Beſſeres. Beim Rückblick gewahren wir, wie Taufende die Zeit ver- 

cherzen, wie aber auch Gottes Gnadenwerk ſich aufs lieblichſte entwickelt bei denen, 
ie dem Herrn gehorchen. Vier Seelen folgten Jeſu in der Taufe nach. Das 
Wort vom Kreuz wird ttreulich verkündigt. Unſere Miſfionarin, Schw. P. Meyer, 


wirkt im Segen unter uns. Drei Schweſternvereine und der 8 ein 


Traktatverein und die Sonntagsſchule wirken für Gottes Reich. Einer unſerer 
alten Pioniere ging zur Ruhe ein. Unſer Prediger wirkt im 13. Jahre unter uns. 
— Gliederzahl 217, Taufen 4. Friedrich Ingold, Schr., 426 Congreß Ave. 


» Seymour, predigerlos. Wir find ſehr niedergeſchlagen. Unſere Kirche 
nie wir verloren, verſammeln uns daher in Privathäuſern. Die Sonntags⸗ 
chule iſt eingegangen. Wir vertrauen der gnädigen Hand unſeres Gottes. — 
Gliederzahl 20. | 


Waterbury, C. A. Schlipf, Prediger. Wir rühmen die Treue Gottes. 
Das Evangelium iſt treulich wary or worden. An Widerwärtigkeiten hat's 
nicht gefehlt, doch durften wir zwei Seelen durch die Taufe und acht durch Briefe 
in die Gemeinde aufnehmen. Unſere älteſte Schweſter ging ur triumphierenden 
Gemeinde ein. Unſere Kirche ſollte eine beſſere Lage haben, die zerſtreut wohnen⸗ 
den Glieder mehr konzentriert, und die e beſeitigt ſein. — Gliederzahl 
44, Taufen 2. J. H. Well, Schr., Waterbury, Conn. 


. 


Delaware. 


Wilmington, Karl Roth, Prediger. Der eigentümliche Charakter unſeres 
eldes erheiſcht, vorderhand das zu halten, was man hat. Wir ſind in Liebe und 
Ne den mit einander verbunden. Unſer Prediger wirkt ſeit November letzten 
Jahres unter uns. Die Verſammlungen ſind gut beſucht. Sonntagsſchule und 
Vereine ſind nach Kräften thätig am Aufbau des Reiches Gottes. — Gliederzahl 
104, Taufen 1. H. J. Ludwig, Schr., 1103 Tatnall⸗Str. 


Maryland. 


Baltimore, predigerlos. Wir ſind ſchon ein Jahr ohne Unterhirten. Die 
Verſammlungen werden abwechſelnd von etlichen Brüdern geleitet und ſind gut 
beſucht. Mehr Anteilnahme am Werk des Herrn ſcheint ſich durchweg unter uns 
kund zu thun. Die Geſchwiſter ſind im Frieden und in der Liebe miteinander ver⸗ 
bunden. Der Herr möge uns bald einen Prediger ſenden! — Gliederzahl 66, 
Taufen keine. H. F. Winkeltau, Schr., 1739 Fairmount Ave. 


Maſſachuſetts. 


Boſton, O. F. Piſtor, Prediger. Die Gnade und Güte Gottes hat uns im 
verfloſſenen Jahre getragen. In verlängerten Verſammlungen ſind eine Anzahl 
Seelen bekehrt worden. Eine Miſſionsſtation iſt gegründet worden. Unſer Br. 
S. Blum iſt bei uns ordiniert worden und ging als Miſſionar nach Auſtralien. Der 
liebe Herr wolle den Heiligen Geiſt ſenden, damit wir tüchtiger werden für ſeinen 
Dienſt. — Gliederzahl 131, Taufen 9. 

F. W. Tratſch, Schr., 3 Weſterley⸗Str., Roxbury. 


New Jerſey. 


Egg Harbor, predigerlos. Trübe Wolken ſchweben über uns. Eine An- 
zahl Glieber haben ſich von uns getrennt und treiben engliſche Miſſion. Unſer 
Diakon hält die deutſchen Verſammlungen aufrecht. Die Sonntagsſchule iſt ge⸗ 
ſchloſſen worden. Der Jugendverein bedient ſich in ſeinen Verſammlungen der 
engliſchen Sprache. Betet für uns! — Gliederzahl 28, Taufen 1. 

H. Hohnhorſt, Schr., Box 180. 

Hoboken, F. Knorr, Prediger. Wir danken Gott für ſeine große Gnade. 
Gott hat ſich zur Predigt des Evangeliums bekannt und etliche Seelen ſind bekehrt 
worden. Sonntagsſchule und Vereine ſind in gedeihlichem Zuſtande. Schw. 
here Miſſionarin, arbeitet in einem Teil ihrer _ unter uns. Wir blicken voll 

offnung in die Zukunft. — Gliederzahl 79, Taufen 3. : 
H. Brummer, Schr., 653 Paliſade Ave. 

Jamesburg, F. G. Wolter, Prediger. Wir freuen uns mit den Fröh⸗ 
lichen. Seit März haben wir wieder einen Unterbirten. Unſere Predigersfrau 
ründete und leitet einen Singchor. Die Sonntagsſchule iſt die Hoffnung unſerer 

emeinde. Der Schweſtern⸗Verein dient fleißig dem Herrn. Friede wohnt unter 
uns. Danken der Miſſion für freundliche Unterſtützung. — 3 51, 
Taufen keine. F. Schneider, Schr., Jamesburg, N. J. 


Newark, 1. Gem., F. Niebuhr, Prediger. Wir rühmen die Treue Gottes. 
pane Tauffeſte durften wir mit den Sonntagsſchulen feiern. Unſere Miſſions- 
ation berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen. Prediger, Miſſionar und Miſſio⸗ 
narin entfalten eine rege Thätigkeit. Etliche Geſchwiſter wurden in die Ewigkeit 
21 darunter das älteſte Mitglied der Gemeinde. Wir blicken erwartungs⸗ 
voll in die Zukunft. — Gliederzahl 314, Taufen 39. c 
Chr. Deichert, Schr., 92 Ridgewood Ave. 


Newark, 2. Gem., Karl Schenk, Prediger. An geiſtlichen Sequnngen For: 
i g 


es uns nicht gemangelt. Wir durften als Gemeinde das 25jahrige Jubiläum 


feiern. Auch Frets es uns, 500 Dollars an unſerer Kirchenſchuld abzutragen. 


Unſere Kirche iſt dekoriert worden. Schule und Vereine wirken im Segen. Gottes 
Wort wird treulich verkündigt. Unſer Wunſch iſt: Herr, erhalte und belebe 


Dein Volk! — Gliederzahl 104, Taufen 5. 
Philipp Reuter, Schr., 100 Napoleon⸗Str. 
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Paſſaic, Chr. Tietge, Prediger. Ein Jahr der Priifung liegt hinter uns. 
Ein Predigerwechſel hat ſtattgefunden. Br Chr. Tietge, unſer 4 Unterhirte, 


hat die Liebe der Gemeinde, und im Aufblick auf den Herrn wollen wir weiter 


arbeiten. Unſer Feld iſt groß und deutſch. Der Herr ſchenke uns den nötigen 


Miſſionsgeiſt! — Gliederzahl 59, Taufen keine. 


A. Choinski, Schr., 76 Monroe-Str. 


 Pilgrims-Gemeinde, geriey City, H. C. Baum, Prediger. Der 
Heilige eiſt war wirkſam in der Bekehrung von Sündern. Gottes Wort ward 
reichlich verkündigt. Die Verſammlungen waren gut beſucht. Die Glieder waren 


vielſeitig thätig. Trotz vielem Gliederwechſel und anderen Hinderniſſen iſt die 


Ausſicht für die Zukunft gut. Wir ſehnen uns und ſtreben nach Selbſtändigkeit. 
Wir danken der Miſſion für erhaltene Unterſtützung. — Gliederzahl 74, Taufe 4. 
John Hague, Schr., 18 Laidlaw Ave. 


Town of Union, W. Papenhauſen, Prediger. Die Treue und Langmut 
Gottes preiſen wir. Gottes Wort diente zur Erbquung der Gemeinde und der 
Erweckung Unbekehrter. Gefühle der Verzagtheit jedoch kommen über uns, doch 
—1˙ mir mutig weiter. Unſere Arbeit iſt ein Säen geweſen. Auch betrauern 
wir den Tod unſeres älteſten Diakonen und zwei teurer Schweſtern. Unſere Miſſion 
iſt immer noch eine Verſuchsſtation. Möge der Herr ſich zu ſeinem Werk be⸗ 
kennen! — Gliederzahl 88, Taufen keine. 

F. Kaiſer, Schr., 36 3. Str., Station 1, Hoboken, N. J. 


Weſt Hoboken, E. Anſchütz, Prediger. Ein Jahr des Segens liegt hinter 
uns. Während der Wintermonate hat ſich das Taufwaſſer öfters bewegt. Der 
1 war ein guter. In den Gebetsſtunden zeigte ſich 13 geift- 

ches Leben. Sonntagsſchule und Vereine 3 ihre Aufgabe treulich zu erfüllen 
Pele Unſere Miſſionarin, Schw. E. Hüni, war wacker an der Arbeit. Wir 
eten und ſtreben nach einer ſtets zunehmenden Thätigkeit im Werke des Herrn im 
In- und Auslande! — Gliederzahl 159, Taufen 12. | 
E. Heß, Schr., 412 Johns Str. 


New York. 


Albany, 3 Becker, Prediger. Wir ſind dem Herrn zum großen Dank 
verpflichtet. In Br. F. W. Becker gab Er uns wieder einen Unterhirten. Die 
Verſammlungen waren aüßerordent WU beſucht. 17 Seelen durften wir durch 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. ir ſind in Liebe verbunden. Zwei Schwe⸗ 
ſtern gingen in die obere Heimat, wovon eine derſelben arora > rn dieſer 
Gemeinde war. Die verſchiedenen Miſſionszweige der Gemeinde bliihen. — Glie- 


derzahl 103, Taufen 17. Moritz Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, 1. Gem., C. L. Marquardt, Prediger. Dank dem Herrn für 
ſeine vielen Liebesbeweiſe! 16 Seelen durften wir taufen; mußten allerdings an 
anderen auch Zucht üben. Wir ſind in Liebe mit einander verbunden. Unſere 
Miſſionarin, Schw. Seils, arbeitet fleißig. Vereine und Sonntagsſchule erwei⸗ 
tern Gottes Werk. Möge der Heilige Geiſt unſer aller Herzen erfüllen! — Glieder⸗ 
zahl 378, Taufen 16. F. C. Schulze, 102 Harman⸗Str. 


Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger. Wir erkennen in unſerem 
neuen Prediger den rechten Unterhirten unſerer Gemeinde. Ein paſſender Platz 
für Kapelle und Predigerwohnung wurde gefunden und beides errichtet. Reges 
Jetereſſe zeigt ſich in den Verſammlungen. Der Fremdenbeſuch nimmt zu. 

ußten leider auch dürres Holz entfernen. Sonntagsſchule und Vereine arbeiten 
mit neuem Mut im neuen Heim. — Gliederzahl 127, Taufen 1. 
N E. Steinhoff, Schr., 1256 Jefferſon Ave. 


New York, 1. Gem., G. A. Günther, Prediger. Wir loben den Herrn! 
Durch den Heiligen Geiſt blieben wir in Liebe und Eintracht verbunden. Wir 
beten und harren auf einen Gnadenregen. Vorſicht und Wachſamkeit wollen wir 
mehr üben. Eine Anzahl jugendlicher Seelen durften wir dem Heiland in der 
Taufe zuführen. Gedenket unſer in eurem Gebet! Gliederzahl 332, Taufen 12. 
J. G. Rehm, Schr., 1234 Fulton Ave. 
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New Pork, 2. Gem., Gottlob Fetzer, Prediger. Wir hatten gutbeſuchte 
Verſammlungen. Sonntagsſchule und Vereine arbeiten treu in ihrem Bereiche. 
Das Innere unſeres Gotteshauſes wurde renoviert. Nachteilig für uns iſt das 
unehmende Sichniederlaſſen nichtdeutſcher Elemente in unſerer Nachbarſchaft. 
Mir ſtellen uns jedoch getroſt unter die Führung des Herrn, denn die Freude am 
Herrn iſt unſere Stärke. — Gliederzahl 271, Taufen 7. 

F. Haberſtroh, Schr., 409 Clinton Ave., Weſt Hoboken, N. J. 


New ort, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Die verſchiedenen Thätigkeiten 
der Gemeinde wurden aufrecht erhalten, und die Arbeit war nicht ohne Erfolg und 
Segen. Das Wort des Lebens wurde regelmäßig verkündigt. Zwei Seelen wur⸗ 
den getauft und der Gemeinde hinzugethan. Die Arbeit unter der Jugend macht 


uns viel Freude. Der Eifer für Gottes Reichsſache dürfte ſtärker ſein. — Glieder⸗ 


zahl 110, Taufen 2. Philipp Schneider, Schr. 


NewYork, Eagle-Ave.-Gem., Harry Marſchner, Prediger. Wir preiſen die 
Güte unſeres himmliſchen Vaters. Unſere Gliederzahl wuchs von 36 auf 43. In 
der Sonntagsſchule trägt die Arbeit Früchte. 1200 Dollars konnten von der 
Kirchenſchuld r werden. Der Predigergehalt wurde erhöht. Die Ver⸗ 
ſammlungen find gut beſucht. — Gliederzahl 48, Taufen 3. 

Alb. Plickert, Schr., 877 Brook Ave. 


NewYork, Ebenezer-Gem., predigerlos. Anfang dieſes Jahres organiſier⸗ 
ten wir uns als Gemeinde mit 31 Gliedern. Ein ſchwerer Schlag hat uns getrof⸗ 
fen, indem der Here unſeren lieben Prediger, Br. H. W. Baker, von uns genom- 
men hat. Während des Sommers wirkte Br. J. Olthoff von der Schule im Segen 
unter uns. Die Sonntagsſchule und der Jugend⸗Verein ſind eine große Hilfe. 
Wir ſehnen uns nach einem Unterhirten. — Gliederzahl —, Taufen —. 

W. Knob, Schr., 66 W. 100. Str. 


Nem York, Harlem-Gem., R. T. Wegener, Prediger. Die Predigt des 
Wortes Gottes, die Arbeit im Weinberg des Herrn, die Gebete ſeiner Kinder ſind 
nicht umſonſt geweſen. 13 Seelen wurden der Gemeinde hinzugethan. Ein lang⸗ 
jähriger Diakon und Mitgründer unſerer Gemeinde ging zur himmliſchen Ruhe 
ein. rope und Eintracht herrſcht in unſerer Mitte. Mehr Hingabe an Gott iſt 


unſer Wunſch und Gebet. — Gliederzahl 206, Taufen 8. 
Albert Mäder, Schr., 334 Robbins Ave. 


New York, Immanuels Gem., J. H. Rexroth, Prediger. Wir erfuhren 
Predigerwechſel. Br. J. H. Rexroth folgte unſerem einſtimmigen Rufe. Prediger 
und Gemeinde ſind in herzlicher Liede verbunden. Drei Seelen durften wir tau⸗ 
fen, mußten aber auch an etlichen Zucht üben. Schw. Maria Rapp, Miſſionarin, 
widmet einen Teil ihrer Zeit unſerem Felde zum Segen. Die Zweige der Gemeinde 
blühen prächtig. Wir ſtellen uns unter die Leitung des Herrn. — Gliederzahl 69, 
Taufen 3. Otto Haußmann, Schr., 202 E. 80. Str. 


Süd⸗ Brooklyn, H. Trumpp, Prediger. Wir blicken, gottlob, auf ein Jahr 
des Segens und Wachstums zurück. Zerſtreute ſind wieder geſammelt worden. 
10 Seelen ſchenkte uns der Herr als Frucht vereinigter Arbeit. In finanzieller 
Hinſicht ſind wir gut durchgekommen, trotzdem die Auslagen größer waren als je 
zuvor. Wir blicken ermutigt in die Zukunft! — Gliederzahl 57, Taufen 10. 

Geo. Reichenbach, Schr., 748 Fulton Str. 


Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Der Herr ſegnete ſein 
Wort an Gemeinde und Unbekehrten. Die verſchiedenen Inſtitutionen der Ge⸗ 
meinde waren in ihrer Weiſe thätig. Das Zerſtreutwohnen der Mitglieder beein⸗ 
3 zuweilen die Verſammlungen. 11 unſerer Geſchwiſter ſind heimgegan⸗ 
gen. Die finanziellen Angelegenheiten ſind wohl geordnet. Br. R. Blandau iſt 
nach beendigter Schulzeit in aktiven Dienſt getreten. Eine Anzahl lettiſch⸗reden⸗ 
der Glieder hat ſich einer neugegründeten lettiſchen Gemeinde angeſchloſſen. Schw. 
H. L. Seils wirkt als Miſſionarin im Segen unter uns. — Gliederzahl 307, Tau⸗ 
fen 11. H. Hanſen, Schr., 5026 Torresdale Ave. 
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Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Wir danken Gott für das 
Evangelium. 17 Seelen ſind gläubig geworden. Sonntagsſchule und Vereine 
erfreuen ſich eines geſegneten Fortgangs. Die Feier des 25jährigen Jubiläums 
als Gemeinde letzten Oktober war ſegensreich. Prediger und Gemeinde ſind in 


herzlicher Liebe verbunden. — mn 201, Taufen 17. 


uchner, Schr., 171 W. Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. . Prediger. Eine Anzahl Seelen 

wy wiedergeboren worden. Gottes Wort wird reichlich verkündigt. Der Beſuch 

er Verſammlungen dürfte jedoch beſſer ſein. Eine Schar lettiſcher Geſchwiſter, 

28, erhielten Entlaſſungsbriefe, indem ſie "Y der neugegründeten lettiſchen Ge- 

meinde anſchloſſen. Unſere Vereine ſind thätig am Werk des Herrn Schw. 

Trautmann wirkt als Miſſionarin auf unſerem Felde. — Gliederzahl 144, Taufen 8. 
Ernſt Müller, Schr., 3200 S. 11. Str. 


Philadelphia, Bethel⸗Gem., J. T. Linker, Prediger. Wir ſtehen durch 
die Gnade des Herrn. Sechs Seelen wurden der Gemeinde hinzugethan. Der 
Beſuch der Verſammlungen dürfte beſſer ſein. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ und 
Jugend⸗Verein mark ihre Aufgabe nach beſten Kräften zu löſen. Ein Traktat- 
Verein wurde egründet. Unſere Kirchenſchuld bildet eine drückende Laſt. Wir 
harren der Hilfe des Herrn ! — Gliederzahl 95 Taufen 6. 

C. Poolik, Schr., 1804 N. 5. Str. 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Gottlob, wir gewinnen je mehr und 
1 Einfluß unter den Deutſchen allhier. Sechs teure Seelen wurden der Ge⸗ 
meinde hinzugethan. Die Verſammlungen ſind unter Umſtänden gut beſucht. 
Die Miſſionszweige der Gemeinde gedeihen. Wir wollen Chriſtus ähnlicher wer⸗ 
den. Wir laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr bei uns ſich zu verſammeln. — 
Gliederzahl 98, Taufen 6. F. Schuman, 322 Birch⸗Str. 


Karl Roth, 2. Schreiber. 
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Konſtitution. 


| I. Name. * 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche 
Konferenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ | 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
Gemeinde im Konferenz⸗Gebiet kann Mitglied werden. 


' * III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenz⸗Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. / 


17 IV. Vertretung. 5 5 | 
37 Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und 2 Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


| V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz find: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, 
wei Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im 
Amte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


, | VI. Miſſions-Komizee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konſerenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jähr⸗ 
lich ein Miſſionskomitee erwählt, beſtehend aus 5 Mitgliedern. 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 


3. Das Miſſions⸗Komitee veriammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzun⸗ 
en im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung 
es Allgemeinen Miſſions⸗Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und 
die Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den All⸗ 
gemeinen Miſſtons⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. 
4. Der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗ 
Sitzung einen jährlichen Bericht ablegen. 
i 5. Das Miſſions-Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz 
*þ beſorgen, die 1 der Miſfionsfelder überwachen und der Konferenz einen 
ws jährlichen Bericht darüber vorlegen. | 


VII. Betrieb der Miſſion. 
. 1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
SGebiete praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das 
Aufſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unter⸗ 
ſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. | a 
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2. Wenn eine Gemeinde oder ein 1 um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Mijſions:Komitee darüber beraten und ſich 
dann durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 

3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der Anſtel⸗ 
lung oder Unterſtiipung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der 
Dienſtzeit eingeſandt werden. 

4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen 


hinaus die Allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, nicht aber eine geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſaminelt ſich jährlich einmal, im Monat September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 5 
$ Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen Uebungen eröffnet und geſ<loſſen 
werden. ä 8 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehr⸗ 
heit entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beobachtet werden. 
6. In den Konferenz- Arbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, fol- 
gende Komitees ernennen: 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Geſchäfte. 
3) Für Aufnahme von Gemeinden. 
4) Für Durchſicht der Briefe und Zuſchriften. 
5) Für Her gan e. 
6) Zur Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichtes. 
7) Zur Nomination für Miſſions⸗Komitee. 
ur Anordnung der nächſten Konferenzſitzung. 
erichterſtatter. 
8. Dieſe Nebengeſetze können in einer regelmäßigen Jahresſitzung durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder erweitert werden. 
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